Verhandlungsschrift

tber die 6ffentliche Sitzung des Gemeinderates

vom 28. Janner 2014 um 19.30 Uhr

im Sitzungssaal der Marktgemeinde Pabneukirchen, Markt 16.

Anwesende:

1. Bgm. Johann Buchberger als VVorsitzender

2. VzBgm. Johannes Riegler 11.
3. GR. Manfred Nenning 12.
4.  GR. Mag. Josef Lumetsberger 13.
5.  GR. Gerlinde Leitner 14,
6. GR. Andreas Leitner 15.
7. GR. Johann Haider 16.
8.  GR. Reinhard Gassner 17.
9. GRE. Barbara Payreder 18.
10. GRE. Andrea Linhardsberger

Der Leiter des Gemeindeamtes: AL. Johann Mayrhofer
Als Schriftfiihrer: Oskar Lumetsberger

Als Zuhorer anwesend:

entschuldigt:

GR. Josef Gassner, OVP

GR. Daniel Buchberger, OVP

GR. Andreas Kurzmann, OVP
GV. Erika Raab, OVP

GRE. Erwin Hobarth, OVP

GRE. Ludwig Peirleitner, OVP
GRE. Rudolf Kastenhofer, OVP
GRE. Bernhard Pilz, OVP

GRE. Wolfgang Etzelsdorfer, OVP
GRE. Martin Kloibhofer, OVP
GRE. Heidemarie Peneder, OVP
GRE. Georg Reisinger, OVP

GR. Hermann Schartmuller, LISTE

Ersatz/fur:
GRE. Barbara Payreder, OVP. fiir GR. Josef Gassner

GRE. Wolfgang Etzelsdorfer
GV. Raimund Haider

GR. Norbert Hinterleitner
GR. Leopold Enengl

GR. Anneliese Lindtner

GV. Christian Steindl

GR. Franz Luftensteiner
GRE. Josef Klammer

GRE. Wolfgang Etzelsdorfer, OVP. Fiir GR. Daniel Buchberger
GRE. Andrea Linhardsberger, OVP. fiir GR. Andreas Kurzmann
GRE. Josef Klammer, LISTE. fur GR. Hermann Schartmuller
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unentschuldigt:

Der Burgermeister Johann Buchberger erdffnet als Vorsitzender die Sitzung des

Gemeinderates um 19:30 Uhr und stellt fest, dass

a) die Sitzung von ihm als Blrgermeister einberufen wurde;

b) die Verstandigung hierzu gemaR den vorliegenden Zustellnachweisen an alle
Mitglieder bzw. Ersatzmitglieder zeitgerecht am 20.01.2014 unter Bekanntgabe der
Tagesordnung erfolgt ist; die Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an der
Amtstafel am gleichen Tage kundgemacht wurde;

c) die Beschlussfahigkeit gegeben ist.

Der Gemeindebedienstete Oskar Lumetsberger wird zum Schriftfihrer bestellt.

Sodann geht der Burgermeister auf die Tagesordnung tber und auf dessen Antrag

beschlieBt der Gemeinderat sodann einstimmig durch Handerheben, die
Abstimmungsart durch Handerheben festzulegen.

Tagesordnung:

1.) Bericht Birgermeister

2.) VS und NMS-Generalsanierung inkl. ganztdgige Schulform (1.u.2.Bauetappe) —
Genehmigung gem. § 86 OO. GemO. u. Finanzierungsplan des Landes (IKD-2013-
222288/6-Pir, vom 8.1.2014)

3.) VS und NMS-Generalsanierung inkl. ganztdgige Schulform — Darlehensaufnahme

4)VS und NMS-Generalsanierung inkl. ganztdgige Schulform - Vergabe
Generalubernehmer

5.) Bildung eines befristeten Schulbauausschusses mit Einbeziehung von beratenden
Organen

6.) Nachmittagsbetreuung — weitere Anschaffungen (Beauftragung des GV.)

7.) Verkauf Haus Markt 64 an Prandstatter Maximilian Karl — Kaufvertrag

8.) Vereinbarung uber Verlegung des Offentlichen Weges/Abtrennung einer Giiterweg-
Teilparzelle, Bereich Kastenhofer Norbert u. Karin (Berger bei Markt)

9.) Kenntnisnahme Beschluss der OO. LR. - Verlangerung des zins- und
tilgungsfreien ~ Zeitraumes  fir  Investitionsdarlehen zum  Bau  von
Wasserversorgungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen (IKD-2013-223458/11-Sec,
vom 27.11.2013)

10.) Voranschlag 2014 mit

a) Dienstpostenplan ab 01.01.2014
b) Mittelfristiger Finanz- und Investitionsplan 2014 — 2018
c) Hochstbetrag Kassenkredit 2014

11.) Bedarfszuweisungsantrage 2014

12.) Resolution gegen den Ausbau von Atomkraftwerken und gegen die Errichtung

von Atommidllendlagern in Tschechien

13.) Allfalliges
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Zu TOP. 1.) Berichte des Burgermeisters:

v Union-Klubhaus - Wasserschaden: Im Duschraum der Géstekabinen waren einige
Fliesen zersprungen. Die Firma Beham aus Saxen vermutete daflr einen
Wasserschaden. Vor einigen Wochen wurde die Wand aufgemacht, alles ist nass. Die
Isolierung und die Rigipsplatten sind aufgequollen, die OSB-Platten sind schwarz.
Ursache dafir ist ein undichter Duschkopfanschluss. Am Samstag, 25.01.2014, war
eine Trocknungsfirma vor Ort: Die ganz Wand entlang der Brausenseite gehort
aufgemacht, der Boden ist anzubohren und zu trocknen, die Zwischenwand ist
anschlieBend mit Isolierung wieder zu errichten, dann Dichtanstrich und Verfliesung.
Mit der Versicherung ist alles besprochen — Abwicklung erfolgt durch Christian
Honeder.

GV. Christian Steindl erkundigt sich, ob es sich dabei noch um einen Bauschaden
handelt. Laut Burgermeister wird dieser Schaden bereits Gber die abgeschlossene
Gebaudeversicherung abgewickelt.

v Gesundheitstag — Klage anlasslich Sturz tiber siidliche Treppe: Eine Besucherin
ist beim Verlassen des Schulgebdudes Uber den ruckwaértigen Ausgang die Treppe
hinuntergesturzt. Sie stellt Gber einen Rechtsanwalt Schmerzensgeldforderungen.

v" Polizeiinspektion Pabneukirchen: Die Polizeiinspektion wird zum Gliick doch nicht
geschlossen. Ob der eingelegte Protest ausschlaggebend war, kann man nicht sagen.
Der Bilrgermeister verteilt das Protestschreiben der 4 Birgermeister wvon
Pabneukirchen, St.Georgen/W, St.Thomas und Dimbach und Statistiken.

v’ Sanierung LandesstralRe: VVon der Gebietsbauleitung der Landesstraenverwaltung
kam die erfreuliche Nachricht, dass im Jahr 2014 doch das ganze Reststlick von der
Senftmihle bis zur Stiedl-Kreuzung auf einmal saniert werden soll. Die Gemeinde und
die Leitungstrager wurden darlber schriftlich informiert.

Fir das Jahr 2015 ware das Baulos Neudorf geplant — daflr gibt es aber noch keine
schriftliche Zusage.

GV. Raimund Haider freut sich, dass diese Sanierung so rasch geschieht. Das
Teilstuck der LandesstraBe Richtung Monchdorf befindet sich auch in sehr schlechtem
Zustand — ebenso das Teilstiick im Bezirk Freistadt — eine Sanierung ist dringend
erforderlich. Laut Burgermeister wird die STM-Grein im Jahr 2014 auf diesem
StraRenabschnitt Ausbesserungsarbeiten vornehmen.

GR. Franz Luftensteiner erkundigt sich, ob bei der Landesstral’e Richtung Minzbach
und St.Georgen/W. auch Verbreiterungen vorgenommen wurden, denn die Beniitzung
durch den Schwerverkehr ist enorm. Laut Birgermeister wurden Kleine
Verbreiterungen vorgenommen, wie man an den sanierten Teilstlicken ersehen kann.
GR. Leopold Enengl weist darauf hin, dass 2/3 des Schwerverkehrs diese Stralle
benutzt und beméngelt, dass stattdessen leider die BundesstraRe von St.Georgen/W.
Richtung Grein gut ausgebaut wurde.

GRE. Josef Klammer erkundigt sich, ob die Verbreiterung Richtung Mdnchdorf 2014
fertig gestellt wird. Laut Blrgermeister wird dieses Teilstiick nur ausgebessert.

v Gewerbepark Pabneukirchen: Auf dem Pabneu-Areal konnte evtl. wieder Leben
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einkehren, die Initiativen laufen auf Hochtouren. In Perg fanden bereits zwei
Veranstaltungen statt und in Pabneukirchen im GH. Sambéck eine weitere.
Eingebunden sind die WK-Perg, die TMG des Landes, das TZ-Perg, das AMS und
andere. Der im Gesprach stehende Investor hat die Substanz und die Erfahrung, auch
dieser Betriebsflache wieder neues Leben zu bringen.

v’ Ergebnis Sozialkapitalumfrage: Vom Burgermeister wird die Auswertung
ausgeteilt.

Zu TOP. 2.) VS und NMS-Generalsanierung inkl. Ganztagige Schulform
(1.u.2.Bauetappe) — Genehmiqung gem. § 86 00. GemO.
u. Finanzierungsplan des Landes (IKD-2013-222288/6-Pir,
vom 8.1.2014)

Nachstehend die Genehmigung des Landes samt Finanzierungsplan:
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Amt der 06. Landesregierung
Direkfion Inneres und Kommunales
4021 Linz + Bahnhofplatz 1

Geschiftszelchen:

IKD-2013-222288/6-Piir
An die . . Bearbsiter-in: Robert Plirmayr, MPA
Marktgeme|nde Pabneukirchen Tel: (+43 732) 77 20-16146
Markt 16 Fa: (+43 732) 77 20-21 48 15
4363 Pabneukirchen E-Mail: thdpost@oon.gv.at

wwerland-obaroesterreioh. gy at

Linz, 8. Jénner 2014

Antrag auf Gewéhrung einer Bedarfszuweisung und
Genehmigung gemdR § 86 der 06. Gemeindeordnung 1990
fir das Projekt "Volks- und Neue Mittelschule — General-
sanierung inkl. ganztégige Schulform (1. und 2. Bauetappe)"

Sehr geehrte Damen und Herren!
Die Uberpriifung lhres Antrages ergibt unsererseits im Einvernehmen mit der Direktion Bildung und

Gesellschaft fir das Projekt "Volks- und Neue Mittelschule - Generalsanierung inkl. ganztagige
Schulform (1. und 2. Bauetappe)" folgende Finanzierungsdarstellung:

rinanaierangoites | 204 | 2018 f 2016 | aotr | zois | 2019 f 2020 | aomt 2:;'3: e
Bankdariehen 491.980 491,980
Bundesmittel - NMS | 100.000 100.000
Bundesmittel - VS 50.000 50.000
LZ, BGD 170617 (170617 | 170.617 [ 170,817 [ 170.617 | 170.617 | 170.617 | 170.617 | 170.617 | 1.706.170
LZ, BGD-GTS 112.840 112,840
BZ-Mittel - GTS 112.840 112.840
BZ, Schulbau - BZ 170.617 | 170.617 | 170.617 | 170.617 | 170.617 | 170.617 | 170.817 | 170.617 | 170.617 | 1.706.170

Summe in Euro | 883,214 | 341.234 | 341,234 | 341.234 | 566.914 | 341.234 | 341,234 | 341.234 | 682.468 | 4.280.000

Die in der Finanzierungsdarstellung firr die Folgejahre angefiihrten Finanzmitte! werden unter der
Annahme vorgemerkt, dass

¥ lhre Finanzkraft annahernd gleich bleibt,
v die Gebarung sparsam gefiihrt wird,
v die gewdhrten Finanzmittel ordnungsgemar verwendet werden und

v’ der Einsatz der sonstigen Forderungsmittel bei der weiteren Antragstellung auf Gewahrung
von Bedarfszuweisungen fir das nachste Jahr nachgewiesen wird.

Die fur die Folgejahre vorgemerkten Mittel kénnen nur nach ihrer Verfiigbarkeit gewahrt werden.

DVR: 0069264 Seite 1
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Unter der Voraussetzung, dass der Gemeinderat den oben angefithrten Finanzierungsplan
beschlieit, wird die Genehmigung gemaR § 86 der Od. Gemeindeordnung 1990 gleichzeitig ertsilt.
Eine auszugsweise Protokollabschrift (iber die entsprechende Gemeinderatssitzung ist vorzulegen.

Die Gewahrung und Flussigmachung der in Aussicht gestellten Bedarfszuweisungsmittel erfolgt:
v auf Antrag der Gemeinds

v" bei Nachweis des Bedarfes und des Einsatzes der vorgesehenen Eigen- bzw. der lbrigen
vorgesehenen Finanzierungsmittel

v" nach Verfligbarkeit der Bedarfszuweisungsmittel.

Die Aufnahme des in der Finanzierungsdarstellung fiir das laufende Finanzjahr ausgewiesenen
Darlehens bedarf gemaR § 84, Abs. 4, Z. 3, 08. Gemeindeordnung 1990, i.d.g.F. keiner
gesonderten aufsichtsbehérdlichen Genehmigung. Auf die Ausfilhrungen des dazu ergangenen
Erlasses Gem-400001/86-2002-JI/PU vom 6. Méarz 2002 wird verwiesen. Dies bedeutet, dass
zumindest von drei Geldinstituten Angebote einzuholen sind und die Darlehensaufnahme beim
bestbietenden Geldinstitut erfolgt.

FUr das Darlehen ist eine Laufzeit von 20 Jahren vorzusehen.

Uber den erfolgten Baubeginn ist die Direktion Bildung und Geselischaft schriftlich zu
informieren.

Manahmen nach dem 0&. Kulturférderungsgesetz:

Sind zur Finanzierung von Hochbauvorhaben von Gemeinden und Gemeindeverbanden
Landesbeitrdge und Bedarfszuweisungen im Ausmaf von insgesamt mehr als 50 % der
Bausumme vorgesehen, sind nach der 06. Kulturférderungsgesetz-Novelle 2000,

LGBI. Nr. 58/2000, Aufwendungen fiir kulturelle Zwecke in Héhe von mindestens 1,5 % der
Bausumme zu tatigen.

Im Formblatt "Zusammenstellung der Kosten bei Durchfiihrung von Hochbauvorhaben von
oberdsterreichischen Gemeinden, Gemeindeverbénden und freien Wohlfahrtstragern" sind diese
Aufwendungen unter der Rubrik "KUNST AM BAU" darzustellen bzw. auszuweisen (siehe unseren
Erlass vom 10. Dezember 2001, Gem-010048/63-2000-Lg/Dr).

Fiir Fragen und Auskinfte in dieser Angelegenheit ist die Direktion Kultur sachlich zustandig.
Wir verweisen auf die Bestimmung des § 80 Abs. 2 der O6. Gemeindeordnung 1990,

Eine Abschrift ergeht an die Bezirkshauptmannschaft Perg, an die Direktion Bildung und
Gesellschaft sowie an die Direktion Kultur.

Mit freundlichen GriiRen

Far die O6. Landesregierung:

Max Hiegelsberger
Landesrat

Hinweise:

Dieses Dokument wurde amtssigniert. [nformationen 2ur Priifung der elekironischen Signatur und des Ausdrucks finden Sie unter:

hitps:/fwww land-cheroesterreich.gv.atthema/amtssignatur

Wenn Sie mit uns schriffich in Verbindung treten wollen, richten Sie [hr Schreiben bitte an das Amt der 06. Landesregierung, Direktion Inneres und
Kommuneles, Bahnhofplatz 1, 4021 Linz, und fithren Sie das Geschaftszeichen dieses Schreibens an,

DVR: 0069264 Seile 2
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Der Biurgermeister berichtet, dass die 3. Bauetappe voraussichtlich im ndchsten
Schulstattengesprach enthalten sein wird.

GR. Franz Luftensteiner erkundigt sich nach den Malnahmen der 3. Etappe. Laut
Birgermeister ware das die Inneneinrichtung, der Anbau im Bereich des sudlichen
Eingangs fir EDV-Raums und Bibliothek und die AuBengestaltung.

GV. Raimund Haider sieht es grundsatzlich positiv, dass vom Land endlich ein

Finanzierungsplan vorliegt, obwohl er (ber die 10-jahrige Finanzierungsfrist nicht

gliicklich ist. Es gibt aber dazu keine Alternative. Ein paar Fragen mochte er aber jetzt

noch besprechen:

a) wie wird der Generalubernehmer finanziert,

b) ist mit dem Generallibernehmer ein Vertrag abzuschliel3en,

c) kann die Gemeinde fir die Zwischenfinanzierung noch Darlehen aufnehmen oder
gibt es fiir diese Kosten eine gesonderte Finanzierung,

d) wie hoch ist die voraussichtliche Zinsenbelastung,

e) wie viel kann man mit 4,3 Mio. Euro sanieren?

Laut Burgermeister ist fur die Gemeinde keine zuséatzliche Darlehensaufnahme
maoglich (nur das Darlehen It. Finanzierungsplan). Die Zwischenfinanzierung hat der
Generaluibernehmer mittels Darlehen zu finanzieren, daher sind bei der GU-Vergabe
dessen angebotenen Finanzierungskosten zu beachten und diese sind soweit als
maoglich bei der Bautétigkeit einzusparen. Eine gesonderte Finanzierung gibt es nicht.
Die Kosten der Zwischenfinanzierung werden auf ca. € 200.000,- geschéatzt. Die
Nebenkosten (ausgenommen die Kosten fiir die Zwischenfinanzierung) sind in den
Gesamtkosten bereits eingerechnet und richten sich nach dem Baufortschritt.

GV. Raimund Haider weist darauf hin, dass 90 % der Sanierungskosten vor Baubeginn
vorliegen mussen und erkundigt sich, ob der Sanierungsplan gedndert werden kann,
wenn die Gesamtkosten Uberschritten werden — laut Birgermeister naturlich, dann
muss man Einsparungsmaoglichkeiten suchen. Bei der Sanierung bzw. Zubau des
Kindergartens hatte man die Kostenentwicklung gut im Griff, bei der Errichtung des
Union-Klubhauses hat das leider nicht geklappt.

GV. Raimund Haider erkundigt sich, ob heuer die geplanten Sanierungsarbeiten
zeitlich noch madglich sind und regt an, die Ferienzeit nicht ungenutzt zu lassen. Laut
Birgermeister ist seitens der WRS unter Umstédnden ein Einspruch moglich — das
ergabe eine Verzogerung von mindestens 4 Wochen. Die Detailplanungen,
Ausschreibungen, Vergleiche, Nachverhandlungen, Vergaben usw. brauchen zeit. Ob
heuer noch alle geplanten MaRnahmen moglich sind, ist ungewiss.

GV. Christian Steindl findet es positiv, dass nun ein Finanzierungsplan vorliegt. Die
LISTE-Fraktion wird diesem auch zustimmen. Natirlich gibt es viele Ungewissheiten
und vermutlich sind bei den Sanierungsmanahmen groRe Abstriche zu machen. Man
sollte sich nun bemuihen mit den Arbeiten zu beginnen. Finanziell kann es sich aber
schon alleine wegen der Steigerung des Baukostenindex nicht ausgehen. Man sollte
auch die Uberhohten Kosten des Buros Lassy im Auge behalten.
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Laut Bilrgermeister werden die Berechnungen umso ungenauer, je ladnger die
Vorbereitungsphase dauert. Die Kostenerhohung laut Indexsteigerung werden aber
anerkannt.

Beschluss des Gemeinderates:

Auf Antrag von Birgermeister Johann Buchberger beschlieBt der Gemeinderat
einstimmig durch Handerheben den Finanzierungsplan des Landes (IKD-2013-
222288/6-Plr, vom 8.1.2014) u. Genehmigung gem. § 86 OO. GemO. fir die
Generalsanierung der VS und NMS inkl. ganztagiger Schulform (1.u.2.Bauetappe).

Zu TOP. 3.) VS und NMS-Generalsanierung ink. ganztagige Schulform
- Darlehensaufnahme

Im Finanzierungsplan des Landes ist im Jahr 2014 eine Darlehensaufnahme von
€ 491.980,-- (Laufzeit 20 Jahre) durchzufiihren.
Es wurden 5 Geldinstitute zur Angebotslegung eingeladen, 2 haben nicht angeboten.

Ergebnis:

Lfd. Aufschlag

Nr. Name 3-M-Euribor Mailadresse Rang
1|RB. Pabneukirchen 0,95%|friedl.34420@raiffeisen-ooe.at 1.
2|VKB. Perg n.a. perg@vkb-bank.at X
3|Sparkasse Grein 0,98%|gerald.schachenhofer@sparkasse-ooe.at 2.
4|{Oberbank Perg n.a. pg@oberbank.at X
5|Hypo-Landesbank 0O0. 1,15%|gabriele.fleckenstein@hypo-ooe.at 3.

GRE. Josef Klammer erkundigt sich, ob es stimmt, dass in Pabneukirchen Angebote per
Mail eingeholt werden — in anderen Gemeinden ist das anders.

Laut VzBgm. Riegler ist diese Vorgangsweise kein Verfahrensfehler, denn eine
Angebotserdffnung ist nicht notwendig. Laut AL. Mayrhofer befindet man sich mit
dieser Darlehenssumme im Unterschwellenbereich — eine Angebotser6ffnung ist daher
nicht erforderlich.

GR. Andreas Leitner regt an, fur den Fall einer vorzeitigen Kindigung auf bessere
Konditionen zu achten. GV. Raimund Haider und GV. Christian Steindl sind ebenfalls
der Meinung, das in den Vertrag hinein zu reklamieren. Laut AL. Mayrhofer sind
Gemeinden generell von Kiindigungsspesen befreit.

Beschluss des Gemeinderates:

Auf Antrag von Birgermeister Johann Buchberger beschlieBt der Gemeinderat
einstimmig durch Handerheben das Darlehen fir die Generalsanierung der VS und
NMS inkl. ganztagiger Schulform in Hohe von € 491.980,-- an den Bestbieter, die
Raiba Pabneukirchen zu den o.a. Konditionen zu vergeben.
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Zu TOP. 4.) VS und NMS-Generalsanierung ink. ganztagige Schulform

Nachstehend das

Vergabe Generaliibernehmer

Ergebnis  der

VERGABEVERFAHREN :

Generaltibernehmerausschreibung
Vergabevorschlag von Arch. DI. Dr. Scheutz:

Generalsanierung VS und NMS Pabneukirchen

mit Nachlassen bis 25.10.2013 und Erganzung durch die WRS vom 31. 10 .2013

Aufschiag Euribor

und der

chne Aufschlag Euribor mit
Gemesindehaftung Gemeindehafiung
WRS GU Aufschlag in € GU in 9% Aufschlag Euribor | Aufschiag Euribor
07.10.2013 450.772,00 9,47% k.A. 1,50 % *
25.10.2013 “4ooa0000° - T b Vg o0 0
keine weitere
Architektenplanung 0,25% Bearbeilungsgeb.
31.10.2013 keine Angabe I A 2,50%
) siehe Mail vom 31 10
mit Architektenplanung 2013
Real Treuhand GU Aufschlag in € .| 8U in %Aufschtag Euribor | Aufschlag Euribor
04.10.2013 545.632,00 11,80% 1,50% k.A
25.10.2013 498.400,00 11,20% kA kA 89.000,00 €
WSG G Aufschlag in € G in % Aufschlag Euribor Aufschlag Euribor
30.00.2013 440.160,00 10,60% 0,60% 0,60%
25.10.2043 436.100,00 9,80% 0,40% 0,40% 26.700,00 €
- Euribor f_")iu'fs:_:hirag' Euribor + Aufschlag mind.
: mind. 1.6.% 1.5 %
GWB GU Aufschlag in € GUin % Aufschlag Eurihor Aufschlag Euribor
03.10.2013 467.250,00 10,50% 1,50% K.A.
25.10.2013 442.775,00 9,05% 1,50% 1,125% 33.37500 €
00 Wohnbau
Neue Heimat GU Aufschlag in € GU in %l Aufschlag Euribor | Aufschiag Euribor
02.10.2013 486.500,00 10,92% 1.75% k.A.
23.10.2013 476.150,00 10,70% kA 1.50% 66.750,00 €

Anmerkung : Als Bezugsbasis fir den GG Aufschlag wurden 4.450.000,00 € angesgsben .
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ARCHITEKT
_HANS SCHEUTZ

Dipl. Ing. Dr. techn. Hochschullektor UID:ATU59316779

Allgemein beeideter und gerichtlich zertifizierter Sachverstandiger

Fachgebiet: Denkmalschutz, Orisbildpflege Innenarchitektur

Landes-, Stadl- und Ortsplanung Honorare der Architekten, Ziviltechniker und Baumeister

Hochbau und Architektur MARKTGEMEINDEARGT

i o T PABNEUKIRCHEN
Marktgemeinde Pabneukirchen o, 13 Jan, 2018 ¥ 10.01.2014
Markt 16 0. 19 el
4363 Pabneukirchen
. Blg.

Betreff : Vergabevorschlag Generaliibernehmerleistung fiir die Generalsanierung der
Volksschule und Neuen Mittelschule in Pabneukirchen

Aus der im Anhang angefligten Tilgungsberechnungen,( siehe Liste Zinsenvergleich 1,5% zu
2,8 % ) ergibt sich auf Grund der unterschiedlichen Euribor Aufschidge ein Differenzbetrag
bzw. eine Mehrbelastung der Gemeinde bei Beauftragung der WRS von 437.454,70 €

Dem gegeniiber stehen die einmaligen Mehrkosten durch den héheren GU Aufschlag der
WS8G von 26.700,00 € :

Die Tilgungsdauer wurde bis 10.2026 angenommen.
( siehe Anhang Finanzierungsplan Land OO)

Festzuhalten ist noch das sich beim Anbot der WRS jede Anderung des Euribos sofort auf
die Zinsentilgung auswirkt.

Die Finanzierungskosten It. Anbot der WSG betragé'n 1,5 % inkl. Euribor 3 Monate
( Aufschiag 0,4%) d.h. der Euribor misste auf 1,1 % steigen dass sich die
Finanzierungskosten der WSG erhthen.

Auch wenn sich der Euribor verandert { es ist It. Bankauskunft zu erwarten dass er
mittelfristig wieder angehoben wird), wird sich mindestens ein Differenzbetrag
( d. h. Mehrkosten bei Beauftragung WRS ) von 410.754,70 € ergeben.

Aus den oben beschriebenen Griinden schlage ich der Gemeinde Pabneukirchen vor

die WSG - Gemeinniitzige Wohn- und Siedlergemeinschaft RegGenmbH.
4020 Linz - Ederstrafle 9 - Tel. 0732/66 44 71 - FAX 0732/66 90 27 - service@wsqg.at

flir die Generallibernehmerleistungen flir die Generalsanierung der Volksschule und Neuen
Mittelschule Pabneukirchen zu beauftragen.

Mit freundlichen Griiken,

Hans Scheutz

Anlage : . .

Excel datei : Anbotszusammenfassung Generalsanierung VS und NMS Pabneukirchen mit mit
Nachlassen bis 25.10.2013 und Ergénzung durch die WRS vom 31. 10.2013

Excel datei : Berechnung Zwischenfinanzierung ab 2014

Pdf datei : Tilgungsplan ZF Schulsanierung

A-4040 Linz/Austria Ottensheimerstr. 70 Tel 0732/716170 Staatlich befugter und
A-1100 Wien Antonsplatz 26 Mobil 0676/ 3207081 beeideter Ziviltechniker
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GV. Raimund Haider erkundigt sich nach dem Baumeister Hausner — dieser war
anfangs als Generaliibernenmer im Gespréach. Laut Blrgermeister Buchberger hat sich
dieser erkundigt, sich aber nicht in der Lage gesehen, als Generaliibernehmer
aufzutreten.

GR. Andreas Leitner spricht sich fur die WSG aus — die Gemeinde hat mit ihr bereits
gute Erfahrungen gemacht.

Beschluss des Gemeinderates:

Auf Antrag von Burgermeister Johann Buchberger beschliel3t der Gemeinderat
einstimmig durch Handerheben die Firma WSG Gemeinntzige Wohn- und
Siedlergemeinschaft RegGenmbH, 4020 Linz, fir die Generallibernehmerleistungen
fur die Generalsanierung der VS und NMS inkl. ganztégiger Schulform zu
beauftragen.

Zu 5.) Bildung eines befristeten Schulbauausschusses mit Einbeziehung
von beratenden Organen

Mit der Durchfiihrung der Generalsanierung der VS und /NMS soll unbedingt im
Sommer 2014 begonnen werden. Obwohl ein Generalibernehmer beauftragt wurde,
sind viele Detailgesprache, Beratungen und Entscheidungen erforderlich. Es sollte
daher ein befristeter Schulbauausschuss gebildet werden oder ein bestehender
Ausschuss (Bauausschuss oder Kulturausschuss) unter Beiziehung von beratenden
Organen (z.B. Schuldirektorinnen, Schulwart, Bauleiter des GU....) damit beauftragt
werden. Am zweckmaRigsten ware den Bauausschuss mit der Leitung zu beauftragen.
GV. Raimund Haider und GV. Christian Steindl sprechen sich ebenfalls dafir aus.
Laut Kulturausschussobmann GR. Josef Lumetsberger wird sich der Kulturausschuss,
der auch fur Schulangelegenheiten zustandig ist, sicher einbringen — in der néchsten
KA-Sitzung wird darlber beraten.

Beschluss des Gemeinderates:
Auf Antrag von Birgermeister Johann Buchberger nimmt der Gemeinderat die o.a.
Beratung zur Kenntnis.

Zu TOP. 6.) Nachmittagsbetreuung — weitere Anschaffungen
(Beauftraqgung des GV.)

Fur die durch den Bund geforderte Nachmittagsbetreuung sollen weitere (groRteils
kleinere) Anschaffungen getatigt werden. Wegen des besseren Handlings sollte mit der
Anschaffung der weiteren Gegenstande der Gemeindevorstand beauftragt werden.

GV. Raimund Haider spricht sich dafiir aus, dass grundsétzlich doch der Gemeinderat
diese Anschaffungen beschlielen soll — schon allein wegen der Information. Bisher
wurden ohnehin bereits vom Birgermeister bzw. Amtsleiter Anschaffungen in Hohe
von € 82.000,- vorgenommen und erst im Nachhinein vom Gemeinderat beschlossen.
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Die weiteren Anschaffungen in HOhe von € 68.000,- sollten daher ebenfalls vom
Gemeinderat und nicht vom Gemeindevorstand beschlossen werden, aufler es ist
zeitlich eine Notwendigkeit gegeben.

Laut Birgermeister Buchberger ist ihm keine ,,Deadline* bekannt — er wird sich
erkundigen.

Der Antrag wird von Burgermeister Johann Buchberger zurtickgenommen.

Zu Punkt 7.) Verkauf Haus Markt 64 an Prandstatter Maximilian Karl
- Kaufvertrag

Maximilian Karl Prandstatter mochte das Haus Markt 64 kauflich erwerben. Seinerzeit
wurde mit den Eltern des Kaufers eine Verkaufsoption vereinbart.

Nachstehend der Kaufvertragsentwurf vom Notar Mag. Strohofer, Grein:
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Y MAG. ROLAND STROHOFER
! - Substitut der vakanten Notarstelle Grein, Dr. Herbert Grad|

A-43E0 Grein, Kreuznerstr. 6 {Ecke Stadtplatz)  Telefon: 07268/7010 » Fax: 07268,/7010-10 ® E-Mail; strohofer@notariat-grein.at

MARKTGEMEINDEARIT
PABNEUKIRCHEN AZ 18/2014/MagStro/av
mngel. 20, Jan. 2014 \h@
Zhl. Blg.
Verkehrssteuer von

Mag. Roland Strohofer,

Substitut der vakanten Notarstelle Grein
Dr. Herbert Gradl

zu Erf. Nr.:
selbstberechnetfangezeigtam

KAUFVERTRAG

abgeschlossen zwischen

Marktgemeinde Pabneukirchen, Markt 16, 4363 Pabneukirchen

diese vertreten durch den

Bilrgermeister Johann Buchberger, geboren am 23.06.1954, Markt 118,
4363 Pabneukirchen

als verkaufende Partei einerseits und

Maximilian Karl Prandstétter, geboren am 04.09.1988, Markt 64/1,
4363 Pabneukirchen

als kaufende Partei andererseits,

wie folgt:

il

LJER NOTAR
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Kaufobjekt
Die verkaufende Partei ist Eigentlimerin des folgenden Kaufobjektes:

KATASTRALGEMEINDE 43012 Pabneukirchen EINLAGEZAHL 337
BEZIRKSGERICHT Perg
LR R R R R R R L e R R Lk
Letzte TZ 2157/2008

Einlage umgeschrieben gemdf Verordnung BGBl. II, 143/2012 am 07.05.2012
hEkkEkkh kA F A A FAT A ARSI AL AR A AR A A hdhd N] dddddddb kbbbt r ke h bk kb kbbb i

GST-NR G BA (NUTZUNG) FLACHE GST-ADRESSE
338/2 GS8T-Flache 1082

Bauf . (Gebiude) 158

Garten 924 Markt &4

A EE TR AT EA AN AN A F A AR IS Ao w A2 ®hEhhhkh kb h A r A bbb A bR bbbk kR bR vk
1 a 293/2001 AB A 401/00 Plan GZ 4164 Anderungen gem § 15 LTG
laut Gegeniiberstellung hins Gst 337 338/2
2 a 311/2001 AB A 402/00-2, Plan GZ 4164 § 13 LiegTeil@ Abschreibung
Teilflachen Gat 338/2 337 nach B2 340 8
3 a geldscht
HEEEET N TR AN A A R AR T RN AR TR R Rk bbbk dd & H AR A R L R L L AR LSRR RS R R R R EE R R R T
6 ANTETL: 1/1
Marktgemeinde Pabneukirchen
ADR: Markt 16, Pabneukirchen 4363
a 2157/2008 IM RANG 1995/2008 Kaufvertrag 2008-10-31 Eigentumsrecht
b 2157/2008 Vorkaufsrecht
A EERERE AT R AT R T AT R TR R AT A A TR A RN Rk d & C A A SRR R RS R R R L R R )
4 a 2187/2008
VORKAUFSRECHT gem §§ 1072 £f ABGB gem Pkt Achtens
Mietvertrag 2008-10-21 fiir
Friedrich Prandstatter geb 1961-05-31
Theresia Prandstitter geb 1960-07-12
Tk ok khkddhod ok koo o e o o o S o e e ok o e R HIWRTS LR R R R e R R
Eintragungen ohne Wihrungsbezeichnung sind Betrige in ATS
LR R SR AR SRR R R R e R R R L

Grundbuch 14.01.2014 12:06:47

Die verkaufende Partei verkauft und bergibt der kaufenden Partei und diese letztere
kauft und Ubernimmt zur Génze das vorbezeichnete Kaufobjekt mit allen Grundstiik-
ken und Baulichkeiten, samt allen damit verbundenen Rechten und Pflichten, sowie
samt allem tatsachlichen und rechtlichen Zubehér, insbesondere mit allem, was mit
dem Kaufobjekt erd-, mauer-, niet- und nagelfest verbunden ist, so wie dieses liegt
und steht, nach MaRgabe des derzeitigen Besitzstandes und Besitzrechtes.

Kaufpreis

Der beiderseits vereinbarte Kaufpreis fiir das Kaufobjekt betrdgt € 104.000,-- (hun-
dertviertausend Euro).

Seite 2
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L.

Einverleibungsbewilligung

Die Vertragsparteien bewilligen ob der Liegenschaft Einlagezahl 337, Katastralge-
meinde 43012 Pabneukirchen
die Einverleibung des Eigentumsrechtes zur Ginze
flir
Maximilian Karl Prandstétter, geboren am 04.09.1988

V.

Rechtsgiiltigkeit

Die Vertragsparteien nehmen zur Kenntnis, dass dieser Vertrag mit Unterfertigung
desselben voll rechtsgtiltig wird.
Festgehalten wird, dass dieses Rechtsgeschift in der Gemeinderatsitzung der Markt-
gemeinde Pabneukirchen am DATUM beschlossen wurde, jedoch keiner aufsichtsbe-
hardlichen Genehmigung bedarf.

Die kaufende Partei erkldrt an Eides statt, das Kaufobjekt zur Errichtung bzw. zur Be-
grindung eines Hauptwohnsitzes erworben zu haben,

V.

Kaufpreisbezahlung

Der gesamte Kaufpreis ist unter der Bedingung:

a) des Vorliegens eines Rangordnungsbeschlusses (ber die beabsichtigte VerduRe-
rung beim Schriftenverfasser und

b) der Lastenfreiheit des Kaufobjektes von nicht iibernammenen Lasten

innerhalb von vierzehn Tagen ab Rechtsglltigkeit des Kaufvertrages zur Zahlung fallig

und bar und abzugsfrei auf das von der verkaufenden Partei bekannt zu gebende

Konto zu tiberweisen.

Der Schriftenverfasser wird von beiden Vertragsparteien unwiderruflich angewiesen

und ermdchtigt, die Verbiicherung des Kaufvertrages erst nach Zahlung des gesamten

Kaufpreises durchzuflihren; die Bezahlung des Kaufpreises ist zur Verbiicherung nicht

gesondert nachzuweisen, so ferne der diesbeziigliche Antrag vom Schriftenverfasser

gestellt wird.

Seite 3
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Ab dem Tag des Zahlungsverzuges vereinbaren die Vertragsparteien 8 % Verzugszin-
sen jéhrlich.

Vi,

Grundverkehrserkldrung

Die kaufende Partei erklart gemaR § 16 Abs, 1 Ziff. 3 der 00. GVG Novelle 2002, dass
der gegenstédndliche Rechtserwerb nach diesem Landesgesetz genehmigungsfrei zu-
lassig ist.

Die Vertragsparteien erklaren, dass das Vertragsobjekt im Bauland liegt.

Den Unterzeichnenden sind im vollen Umfang die Strafbestimmungen des § 35 00.
GVG 1994 sowie allfdllige zivilrechtliche Folgen einer unrichtigen Erklirung (Nichtig-
keit des Rechtsgeschiftes, Riickabwicklung) bekannt.

VIL

Ubergabe und Ubernahme

Die Ubergabe und Ubernahme des Kaufobjektes erfolgt im Falle des Eintrittes der
Rechtsgiltigkeit dieses Vertrages Zug um Zug mit dem Tage des Einlangens des Kauf-
preises bei der verkaufenden Partel.

Es gehen daher von diesem Zeitpunkt angefangen alle Nutzungen und Rechte, aber
auch alle Lasten und Gefahren auf die kaufende Partei iiber.

vili,

Gewdhrleistung

a)  Die verkaufende Partei haftet fir keine bestimmte Beschaffenheit, noch fiir ein
bestimmtes Ausmal des Kaufobjektes, woh| aber haftet sie fiir die bestand-
und lastenfreie Ubergabe, so weit in diesem Vertrage keine anderen Vereinba-
rungen getroffen werden. Die kaufende Partei erkldrt, das Kaufobjekt vor Ver-
tragsunterfertigung eingehend besichtigt zu haben, sodass ihr Ausmal, Zustand
und Beschaffenheit des Kaufobjektes genauestens bekannt sind.

b}  Die verkaufende Partei erkldrt, dass ihr nichts dariiber bekannt ist, dass am
Kaufobjekt Ablagerungen stattgefunden haben, die zu einer Sanierungs- oder
Entsorgungspflicht des jeweiligen Liegenschaftseigentlimers auf Grund Gffent-
lich rechtlicher oder zivilrechtlicher Bestimmungen fithren kénnen.

Seite 4
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c)

d)

e)

f)

g)

Die verkaufende Partei erklart, dass hinsichtlich des Kaufohjektes keine Bauauf-
trage erteilt wurden, keinerlei eingeleitete verwaltungshehdérdliche Verfahren,
keine bescheidmaRig bereits verfiigte 6ffentlich rechtliche Beschrankungen o-
der Belastungen bekannt sind oder sogar bereits vorliegen, ebenso wenig ange-
kindigte oder bereits anhangige Rechtsstreitigkeiten.

Die verkaufende Partei erklart, dass die auf dem Kaufobjekt derzeit errichteten
Gebaude den behdrdlichen Genehmigungen und Vorschreibungen aufgrund der
Baubewilligung bzw. der Kollaudierung entsprechen und dass eine allenfalls er-
forderliche Fertigstellungsanzeige erfolgt ist.

Die verkaufende Partei leistet volle Gewahr daflr, dass am Kaufobjekt keinerlei
auRerblcherliche Lasten, welcher Art immer, bestehen, wie zum Beispiel, riick-
standige Abgaben, nicht verblicherte Dienstharkeiten, Rlckforderungsanspri-
che und sonstige Anspriche von Mietern flir Betriebskosten, Erhaltungskosten-
beitrége oder sonstige Mietzinshestandteile und verpflichtet sich die verkau-
fende Partei, die kaufende Partei diesbeziiglich vollkommen klag- und schadlos
zu halten.

Die verkaufende Partei leistet volle Gewéhr dafiir, dass es sich beim Kaufobjekt
um Bauland handelt.

Der bestehende Mietvertrag mit Frau Christine Pilgist der kaufenden Partei be-
kannt, da sie selbst beziehungsweise ihre Eltern Friedrich Prandstétter und The-
resia Prandstatter Mieter des nunmehrigenkKaufobjektes waren.

Die kaufende Partei tritt in die Rechte und Pflichten aus diesem Bestandsver-
héltnis vollinhaltlich ein. Die verkaufende Partei verpflichtet sich zur Ubergabe
samtlicher bezliglich dieses Bestandverhéltnisses bestehenden Kaution (Spar-
buch). Beziiglich der fiir das Jahr 2014 bis spatestens DATUM zu erstellenden
Betriebskostenabrechnung tbernimmt die verkaufende Partei die Verantwor-
tung sowie die daraus entstehenden allfélligen Verpflichtungen zur Entrichtung
von Betriebskostenguthaben an den Bestandnehmer bzw. zur Geltendmachung
von Nachforderungen hinsichtlich des Bestandnehmers. Die verkaufende Partei
verpflichtet sich weiters sdmtliche im Rahmen der Betriebskostenabrechnung
fiir das Jahr 2014 anfallenden bzw. notwendigen Belege der kaufenden Partei
zu Ubergeben. Der kaufenden Partei stehen die Bestandentgelte ab DATUM zu.
Die Vertragsparteien halten fest, dass eine allfllige Mietzinsreserve sowie ein
Erhaltungs- und Verbesserungsbeitrag nicht (ibergeben wird, und eine diesbe-
zlgliche Verrechnung zwischen den Vertragsparteien nicht stattfindet. Die kau-
fende Partei verzichtet sohin gegenilber der verkaufenden Partei auf eine Ver-
rechnung einer allenfalls bestehenden Mietzinsreserve bzw. eines Erhaltungs-
und Verbesserungsbeitrages, wobei diese allenfalls bestehenden Betrédge als
mit dem Kaufpreis verrechnet gelten. Ebenso wenig gibt es eine Ricklage flr
Reparaturen. Die verkaufende Partei erklédrt und garantiert, dass mit Ausnahme
des abgeschlossenen und der kaufenden Partei (ibergebenen Mietvertrages
keine sonstigen Vereinbarungen mit dem Bestandsnehmer getroffen wurden. In
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diesen Zusammenhang stellt die verkaufende Partei fest, dass die derzeitige
Mieteinnahme € BETRAG netto jéhrlich betrigt.

Die verkaufende Partei verpflichtet sich der kaufenden Partei samtliche den
Kaufgegenstand betreffende Urkunden insbesondere Mietvertrage und Be-
scheide (zumindest in Form von Kopien) auszufolgen bzw. Verrechnungs- und
Buchhaltungsuntertagen sowie Versicherungsvertrige zur Einsicht zur Verfi-
egung zu stellen.

IX.

Energieausweis

Die verkaufende Partei ist informiert, dass sie seit 01. Dezember 2012 verpflichtet ist,
einen Energieausweis vorzulegen. Sollte kein Energieausweis vorgelegt werden, ist
die Nichtvorlage im Allgemeinen strafbar.

Die kaufende Partei erklart, dass ihr die verkaufende Partei bezliglich des Vertragsob-
jektes rechtzeitig vor Vertragsabschluss den gemaR den Bestimmungen des Energie-
ausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG 2012) erstellten Energieausweis vorgelegt und aus-
gehdndigt hat.

Der dokumentierte Energieeffizienz-Status wurde von den Vertragsteilen bei der
Kaufpreisvereinbarung angemessen berticksichtigt.

Die im Energieausweis fiir das Vertragsobjekt angegebenen Energiekennzahlen gelten
— unter Ber(cksichtigung der bei ihrer Ermittlung unvermeidlichen Bandbreiten ~ als
bedungene Eigenschaft im Sinne des § 922 Abs, 1 ABGB. Fir die Richtigkeit des Ener-
gieausweise haftet der Ausweisersteller der kaufenden Partei gemiR § 6 EAVG 2012
unmittelbar.

X.

Wertdquivalenz

Die Vertragsparteien erklaren, dass ihnen der wahre Wert des Vertragsobjekts bei-
derseits bekannt ist und wird Leistung und Gegenleistung nach den derzeit gegebe-
nen Verhdltnissen ausdriicklich als angemessen anerkannt.

Zwischen den Parteien herrscht Einigkeit darliber, dass das Rechtsmittel des § 934
ABGB (Anfechtung wegen Verletzung tiber oder unter die Halfte des wahren Wertes)
nicht Anwendung zu finden hat,
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a)

b)

c)
d)

e)

f)

h)

Xl.

Kosten und Abgaben

Die Kosten der Errichtung, einer allfilligen behdérdlichen Genehmigung sowie
der grundblicherlichen Durchflihrung dieses Vertrages und einer Rangord-
nungsanmerkung fiir die beabsichtigte VerauBerung, tragt auf Grund gesonder-
ter Honorarvereinbarung die kaufende Partei.

Die Grunderwerbsteuer in der Héhe von 3,5 % und die Eintragungsgebiihr in
der Hohe von 1,1 % jeweils der Bemessungsgrundlage trégt unheschadet einer
allfélligen gesetzlichen Haftung der verkaufenden Partei die kaufende Partei.
Der Auftrag zur Vertragserrichtung wurde von der kaufenden Partei erteilt.
Allfdllige Kosten einer rechtsfreundlichen Beratung und Vertretung hat jede
Partei selbst zu tragen.

Eine allféllige Immobilienertragssteuer sowie die Kosten der Berechnung tragt
die verkaufende Partei.

Die Kosten einer allfdlligen Lastenfreistellung (Vorkaufsrecht C-LNR 4) tragt die
verkaufende Partei.

Eine aus dem Verkauf des Kaufobjektes resultierende allfallige rlickverrechen-
bare Vorsteuer tragt die verkaufende Partei.

Beide Vertragsparteien verzichten darauf, dass der gegensténdliche Liegen-
schaftsumsatz, der nach § 6 Absatz 1, Ziffer 9, litera a) UStG an und fir sich
steuerfrei ist, steuerpflichtig behandelt wird (Verzicht auf die Umsatzsteuerop-
tion).

Die kaufende Partei verzichtet somit auch auf die Ausstellung einer umsatz-
steuergerechten Rechnung durch die verkaufende Partei.

XIL.

Staatsbiirgerschaft

Die kaufende Partei erklart an Eides statt, Staatsbirger eines Mitgliedslandes der Eu-
ropéischen Union zu sein (Osterreich)

XIIl.

Auftrag

Es besteht Einvernehmen, dass der Schriftenverfasser Mag. Roland Strohofer, Substi-
tut der vakanten Notarstelle Grein, Dr. Herbert Gradl|, oder ein Kanzleinachfolger, die
grundbicherliche Durchfiihrung dieses Rechtsgeschaftes besorgt. Ein Auftragswider-

Seite 7

G:\GR\Protokolle\Sitzungen 2014\Nr.1 vom 28.Janner 2014.doc
Seite 19 von 38



ruf sowie ein Auftrag zur Herausgabe der fiir die grundbiicherliche Durchfiihrung die-
ses Rechtsgeschiftes erforderlichen Urkunden sowie des hiezu erwirkten VeriuRe-
rungsrangordnungsheschlusses, kénnen nur durch alle Vertragsparteien einvernehm-
lich erfolgen.

Die Vertragsparteien bevollmdchtigen hiermit Frau Birgit Geirhofer, geboren am
15.02.1992, Notariatsangestellte, p.A. Kreuznerstrale 6, 4360 Grein siamtliche fiir die
buicherliche Durchfiihrung dieses Rechtsgeschiftes erforderlichen Anderungen vor-
zunehmen und beglaubigt zu unterfertigen.

XIv.

Drittfinanzierung und gemeinsame Grundbuchsdurchfiihrung

Fiir den Fall einer Drittfinanzierung des Kaufpreises oder eines Teiles desselben und
einer erforderlichen Haftungsiibernahme durch den Schriftenverfasser fiir die hypo-
thekarische Sicherstellung vereinbaren die Vertragsparteien, dass die grundbiicherli-
che Durchfiihrung dieses Kaufvertrages nur gemeinsam mit der hypothekarischen
Sicherstellung der finanzierenden Bank erfolgt.

XV.

Immobilienertragssteuer

Die Vertragsparteien wurden dariber informiert, dass seit dem 01.04.2012 eine Im-
mobilienertragssteuer zu entrichten ist,

Die verkaufende Partei hat das Kaufobjekt mit Kaufvertrag vom 31.10.2008, somit
nach dem 31.03.2002, entgeltlich erworben.

Die verkaufende Partei beauftragt den Schriftenverfasser mit der Anzeige der Immo-
bilienertragsteuer beim zustandigen Finanzamt.

XVI.

Versicherungen

Die Vertragsparteien bestdtigen, vom Schriftenverfasser im Sinne des Versicherungs-
vertragsgesetzes (§§ 69 ff VersVG) hinsichtlich Anzeigeverpflichtung, Kiindigungsmog-
lichkeit und Pramiennachzahlung bzw. allfillige Nachforderungen von Dauerrabatten
belehrt worden zu sein.

Im Falle der Aufkindigung durch die kaufende Partei aus Anlass des Erwerbs des
Kaufobjektes ist die verkaufende Partei verpflichtet, eine eventuell hierdurch ausge-
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|&ste Riickverrechnung eines Dauerrabattes zu (ibernehmen und die kaufende Partei
diesbeziiglich klag- und schadlos zu halten.

XVIL.

Vertragsausfertigungen

Dieser Vertrag wird in einer einzigen fir die kaufende Partei bestimmten Urschrift
ausgefertigt, die verkaufende Partei erhalt eine Abschrift.

Datum:
Ort:

verkaufende Partei kaufende Partei

Seite 9
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Beschluss des Gemeinderates:

Auf Antrag von Birgermeister Johann Buchberger beschlieBt der Gemeinderat
einstimmig durch Handerheben den Verkauf des Hauses Markt 64 an Prandstatter
Maximilian Karl um o.a. Kaufpreis sowie den vorliegenden Kaufvertrag.

Zu Punkt 8.) Vereinbarung tber Verlequng des 6ffentlichen Weqges /
Abtrennung einer Guterweg-Teilparzelle,
Bereich Kastenhofer Norbert u. Karin (Berger bei Markt)

Die Familie Norbert u. Karin Kastenhofer méchten den 6ffentl. Weg im Bereich ihres
Wohnhauses OP. 12 (Berger b. Markt) verlegen. Die Verlegung wirde auf Ihre Kosten
erfolgen, die Vermessung wirde der GW-Erhaltungsverband veranlassen.
Nachstehend der Plan:

GV. Christian Steindl spricht sich dafiir aus, dem Wunsch der Familie Kastenhofer zu
entsprechen.

Beschluss des Gemeinderates:

Auf Antrag von Birgermeister Johann Buchberger und GV. Christian Steindl
beschlielit der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben die Verlegung des
offentlichen Weges/Abtrennung einer Gilterweg-Teilparzelle, Bereich Kastenhofer
Norbert u. Karin (Berger bei Markt).

Zu TOP. 9.) Kenntnisnahme Beschluss der OO. Landesregierung
- Verlangerung des zins- und tilgungsfreien Zeitraumes
fur Investitionsdarlehen zum Bau von Wasserversorgungs-
und Abwasserbeseitigungsanlagen (IKD-2013-223457/11-
Sec, vom 27.11.2013)
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Nachstehend der beziigliche Erlass, der vom Gemeinderat zur Kenntnis zu nehmen ist:

é /(Q 7 v e .:";T’;

i LAND
"OBEROSTERREICH

"

Amt der 06. Landesregierung

Direktion Inneres und Kommunales T
4021 Linz + Bahnhofplatz 1 gl
Engel. 15, Jan. 2014
, _ IKD-2013-223458/11-Sec
An die Zhl. Blg. ...... o
Gemeinden, Wasserverbande, Bombeiter {+43 ;.32”?50 1145

Wass_ergenossenschaﬁen und privatrechtliche Fax: (+43732) 7720-21 48 15
Betreiber von Wasserversorgungs- und =-Mail: ikd.post@ooe.gv.at
Abwasserentsorgungsanlagen

Linz, 27. November 2013

Beschluss der 06. Landesregierung vom 11. November 2013, OGW-020000/564-2013-At/Al;
Darlehen an Gemeinden, Wasserverbinde, Wassergenossenschaften und privatrechtliche
Unternehmen zum Bau von Wasserversorgungs- und Abwasserentsorgungsanlagen;
Anderung der Riickzahlungskonditionen

Sehr geehrte Damen und Herren!

Die O6. Landesregierung hat in ihrer Sitzung vom 11. November 2013 den folgenden Beschluss
gefasst:

"Der zins- und tilgungsfreie Zeitraum jener Investitionsdarlehen/Land und -/Bedarfszuweisungen,
die zum Bau von Wasserversorgungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen gewahrt wurden, wird
fr die Darlehen, die vor dem Inkrafttreten der Landesférderungsrichtlinien 1994 gewéhrt wurden,
in Abdnderung der Beschliisse der OO. Landesregierung Gem-80099/45-1991-Km vom 17. August
1992, Gem-300030/175-2005-SEC vom 23. Janner 2006 und OGW-070000/764-2010/At/Al vom
29.11.2010 bis zum 31. Dezember 2015 verlangert.

Hievon ausgenommen sind jene Gemeinden und Wasserverbande, bei denen Vertrage geman

§ 18 Wasserbautenférderungsgesetz 1985 abgeschlossen wurden.

Die sonstigen Bestandteile der Beschliisse vom 21. Oktober 1981, 17. August 1992, 9. Mai 1994,
11. Mérz 2002, vom 23. Janner 2006 und vom 29. 11. 2010 bleiben wie bisher unverandert
aufrecht.

Von diesem Beschluss werden die betroffenen Gemeinden, Wasserverbande und
Wassergenossenschaften und sonstigen geférderten Unternehmen durch die Direktion Inneres
und Kommunales in Kenntnis gesetzt und gleichzeitig dartiber informiert, dass dieser Beschluss im
Rahmen einer Sitzung des Gemeinderates bzw. Versammlung des zustandigen Organs des
Wasserverbandes, der Wassergenossenschaft, Firma oder Gesellschaft zur Kenntnis zu nehmen
ist."

Die Direktion Inneres und Kommunales ersucht héflich um Kenntnisnahme und Vorlage einer
auszugsweisen Protokollabschrift jener Sitzung lhres zusténdigen Kollegialorganes, in der der
Beschluss der OO. Landesregierung zur Kenntnis genommen wurde.

Wir ersuchen Sie, lhre Mitteilungen ausschlieRlich in elektronischer Form per E-Mail an unsere
offizielle E-Mail-Adresse zu richten.

™

DVR: 0069264 Seite 1
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Beschluss des Gemeinderates:

Auf Antrag von Burgermeister Johann Buchberger nimmt der Gemeinderat einstimmig
durch Handerheben den vorliegenden Erlass des Landes OO. (IKD-2013-223458/11-
Sec, vom 27.11.2013) zur Kenntnis.

Zu TOP. 10.) Voranschlag 2014 mit
a) Dienstpostenplan ab 1.1.2014
b) Mittelfristiger Finanz- und Investitionsplan 2014 — 2018
¢) Hochstbetrag Kassenkredit 2014

Nachstehend der Kurzbericht fir den VA. 2014, welcher am 20.01.2014 durch die
Aufsichtsbehdrde gepruft wurde:

Vorbericht zum Voranschlag 2014 der MGde.
Pabneukirchen:

1. Uberblick tber die Finanzwirtschaft der Gemeinde im abgelaufenen und

ablaufenden Finanzjahr

Ausblick tber die voraussichtliche Entwicklung im kommenden Finanzjahr

3. Veranderungen des Vermdgens, der Schulden und der Kassenlage im ablaufenden
Finanzjahr.

N

4. Erlauterungen zu den veranschlagten wesentlichen Einnahmen und Ausgaben

5. Bedeckungsvorschlag fiur den eventuellen Abgang im ordentlichen und
auBerordentlichen Voranschlag.

Zul.:

Die Finanzlage der Marktgemeinde Pabneukirchen hat sich im abgelaufenen Finanzjahr
2012 nur leicht verbessert. Es musste ein Sollabgang von rund € 364.300,--
hingenommen werden, welcher 2013 abzuwickeln war. Fir den Abgang 2012 erhielt die
Gemeinde BZ.-Mittel in der Hohe von € 352.900,--. Die Situation hat sich im Finanzjahr
2013 wie erwartet, im Voraus berechnet, wieder verscharft. Im VA. 2013 war ein
Abgang von € 473.700,-- veranschlagt. Lt. NVA. 2013 wird sich das Ergebnis durch die
Insolvenz der Fa. PABNEU und er Fa. Dayli auf einen Sollabgang von 520.300,-- weiter
verschlechtern. Hierfir wird um Bedarfszuweisung angesucht werden.

Bezuglich der Einzelheiten wird auf den Rechnungsabschluss 2012 und den NVA. 2013
verwiesen.

Zu?2.:

Durch die hohen Pflichtbeitréage (z.B. Krankenanstalten-, SHV.- Beitrag und Landesumlage,
zusammen € 805.400,--, Annuitdten-Zahlungen an den WWF samt Zinsen Kanaldarlehen
BA.06 (€ 150.100,-), hohe Betriebs- und Erhaltungskosten (bei VS., NMS. u. bei
Amtsgebdude, vor allem bedingt durch den schlechten bau- und warmetechnischen Zustand)
bzw. Abgénge der gemeindeeigenen Gebdude und Einrichtungen und ausgeprégten
Serviceleistungen (z.B. Abgang VS: € 89.100,--, NMS: € 108.900,--, KiG: € 77.900,--,
Musikschule: € 22.300,--, Schiilerbetreuung € 30.400,-- Abwasserbeseitigung: € 63.300,--
(=Inv./Tilgungszuschuss), Freibad: € 30.900,--, usw...), und zusétzlicher Ausgaben z.B. fur
Pensionsbeitrage  Vorjahre Bgm. € 15.200,--, oder Uberarbeitung OEK. u.
Flachenwidmungsplan 1.Teil (€ 15.000,--), Abfertigungen fur 2 Mitarbeiterinnen (Rd. €
38.000,--) wird das Gemeindebudget so schwer belastet, dass dieses wieder nicht
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ausgeglichen werden kann. Der Abgang wird voraussichtlich € 576.500,-- betragen! Der
Anteil an gemeinschaftlichen Bundesabgaben wird sich auf € 1,324.500,-- (= + 9.200,--
gegenuber NVA. 2013) und die ausschlieBlichen Gemeindeabgaben werden sich
voraussichtlich auf € 345.500,-- (= rund minus € 101.400,-- gegentber RA. 2012 =
Insolvenz bei Fa. PABNEU + Dayli im Jahr 2013) belaufen.

Zu bemerken ist, dass die MGde. Pabneukirchen trotz seit Jahren feststellbarem Rickfall im
Finanzkraftranking (sinkende Zahl der Arbeitspléatze, stagnierende Einwohnerzahl) weiterhin
keine Strukurhilfe aus dem Finanzausgleich bekommit.

Zusammenfassend ist zu sagen, dass der ordentliche Haushalt weiterhin (siehe
mittelfristiger Finanzplan bis 2018 — prognostizierte Abgange zwischen € 576.500,-- im
Jahr 2014 und € 444.200,-- im Jahr 2018) nicht mehr ausgeglichen werden kann. Die
Kanalbenutzungsgebiuhr wurde in der vom Land vorgeschriebenen Mindesththe wvon
€ 3,67/m3+USt. beschlossen, ebenso die Mindestanschlussgebuihren von € 3.115,--.

Aufgrund haushaltsrechtlicher Bestimmungen kdnnen nur Zufthrungen zu Bauvorhaben
des auBerordentlichen Haushaltes getatigt werden, die vom Land OO. ausdriicklich
genehmigt und in Finanzierungsplanen vorgesehen sind. Die Gemeinde ist daher bemunht,
far die auBerordentlichen Bauvorhaben zusatzliche Landes- und
Bedarfszuweisungsmittel zu erhalten. Die Ausgaben wurden &ufBerst sparsam angesetzt.
Investitionen im 0. H. wurden weitgehendst vermieden.

Zu 3.:

Das Vermdgen der MGde. Pabneukirchen wird sich im Jahr 2013 nur geringfugig veréndern,
da die Kanalerweiterung erst Ende 2014 abgerechnet bzw. endkollaudiert werden wird. Durch
die Fertigstellung der Kanalisierung BA. 06 (Neudorf/Riederdorf) im Jahr 2014 werden sich
die Schulden der Gemeinde im Jahr 2014 durch die Investitionsdarlehen in den Kanalbau
nochmals erhdhen, diese Darlehen sind jedoch nicht maastrichtschadlich. Da im genehmigten
Finanzierungsplan fiir die Generalsanierung der VS/INMS/GTS eine Darlehensaufnahme in
der HOhe von € 491.980,-- vorgesehen ist, werden sich jedoch die maastrichtschadlichen
Darlehen wesentlich erhdhen, da die Riickzahlungen dies bei weitem nicht ausgleichen kann.

Die Kassenlage im Finanzjahr 2013 war durch standig steigenden Ausgaben und durch die
eher stagnierenden Einnahmen nur tber die Aufnahme und eine zeitweise vollstandige
Ausschopfung eines Kassenkredites zu bewéltigen.

Zu4.,

Der ordentliche Haushaltsvoranschlag 2014 weist Einnahmen von € 2,446.900,-- (= - 422.100,-- gegeniiber NVA.2013) und Ausgaben

von € 3,023.400,-- (= - 365.900,-- gegenuiber NVA. 2013) aus. Es ergibt sich somit der

Abgang von € 576.500,-- (= + 56.200,-- gegentiber NVA.2013).

Wesentliche Einnahmen im Ordentlichen Haushalt 2014 (alle Betrage in €)

VA-Post | Bezeichnung VA. 2014 NVA.2013

0000 | Gewahlte Gemeindeorgane 5.900 5.900
0100 | Einnahmen aus Vermietung Amtshaus 15.400 14.700
0100 | Verwaltungskostentangente 5.700 5.600
0800 | Pensionsbeitrag der Gemeindebeamten 11.100 11.100
2110 | Volksschule 13.700 8.600
2120 | Neue Mittelschule 96.900 85.800
2320 | Schilerausspeisung 14.700 14.000
2400 | Kindergarten (insbes.Miete/BK./LB.f. Transport) 31.200 31.000
2620 | Sport 13.600 13.900

G:\GR\Protokolle\Sitzungen 2014\Nr.1 vom 28.Janner 2014.doc

Seite 25 von 38




3200 | Einnahmen Musikschule 8.300 8.200
Gruppe 3 | Kunst/Kultur/Kultus gesamt 8.300 8.300
Gruppe 4 | Soziale Wohlfahrt gesamt 1.300 1.200

5270 | ASZ. 35.800 34.800

5620 | Ruckz. Krankenanstaltenbeitr. 33.900 18.000

6120 | Gemeindestral3en 10.400 28.300

6170 | Bauhof 118.000 118.000
Gruppe 7 | Wirtschaftsfo./Fremdenverk. insgesamt 0 0

8130 | Abfallbeseitigung 57.500 57.400

8140 | StraBenreinigung (inkl. Winterdienst) 900 1.600

8310 | Freibad 13.500 13.400

8460 | Haus Markt 64 — Miete/BK 8.800 8.800

8510 | Abwasserbeseitigung (davon AG. 10.000, Investitions- 268.000 355.200
/Tilgungszusch.: 63.300)

9200 | Grundsteuer A 10.100 10.200
Grundsteuer B 72.600 69.500
Kommunalsteuer 250.000 260.000
Tourismusabgabe 1.000 1.000
Lustbarkeitsabgabe 2.600 2.600
Hundeabgabe 1.700 1.700
Erhaltungsbeitrag Kanal nach dem ROG. 2.200 2.200
Saumniszuschl. 200 200
Verwaltungsabgabe 5.000 5.400

9200 | Ausschliel3liche Gemeindeabgaben gesamt 345.500 352.900

9250 | Abgabenertragsanteile insgesamt 1,324.500 1,315.300
Davon Unterschiedsbetrag 99.500 96.700
Davon nach dem abgest. Bevolkerungsschliissel 1,155.200 1,150.000
Davon Getrankesteuerausgleich 54.800 53.700
Davon BZ. Vorausanteil (vorher BZ. FAG.) 7.400 7.100
Davon Werbeanteil 7.600 7.800

Wesentliche Ausgaben im Ordentlichen Haushalt 2014

(alle Betrage in €)

Gr./Post | Text VA2014 NVA.2013
0000 | Gewahlte Gemeindeorgane (Mandatare, Gem.Rat) 126.900 125.700
0100 | Zentralamt (inkl. Abfertigung Jakob rd. € 27.000) 345.300 320.300
0220 | Standesamt 700 700
0240 | Wahlamt 4.700 5.300
0310 | Flachenwidmung 15.000 1.000
0600 | Beitr. an Verbande, Vereine u. so. Organisationen 3.400 3.400
0700 | Verfligungsmittel 7.500 7.600
0800 | Pensionsheitr. Beamte/Pensionskassen 89.400 88.700
1630 | FF. Pabneukirchen 21.300 26.100
1631 | FF. Riedersdorf 9.700 9.900
1790 | Katastrophendienst (dav.Zinsen/Tilgung = € 7.900) 14.900 10.500
2110 | Volksschule 102.800 98.500
2120 | Neue Mittelschule 205.800 216.300
2131 | Sonderschulen 0 0
2140 | Polytechn. Schulen 6.200 6.800
2200 | Gewerbl. Berufsschulen 8.000 10.900
2320 | Schulerbetreuung (Ausspeisung inkl. Abf. rd. € 11.000) 45.100 32.200
2400 | Kindergarten (f. Abgang 2013: € 54.000) 109.100 106.200
2490 | Kinderspielplatz 3.300 2.800
2620 | Sport 21.300 22.000
3200 | Musikschule 30.600 30.200
3220 | Musikpflege 10.300 10.300

Summe Gruppe 3 Kunst/Kultur/Kultus 48.900 46. 900
4190 | Beitrag an Sozialhilfeverband 400.800 389.200
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Beitr. Mob.Dienste/Streetworker/Bunter Schirm 4.500 6.300
4290 | Miete Biro SMS (keine Leerstandkosten BTW) 6.300 6.300
4290 | Familienforderung / Jugendtaxi / Sen. 9.800 10.100
5100 | Beitr.§ 42 1/c 00.GemSan.Ges. 4.800 4.800
5270 | Altstoffsammelzentrum 47.000 46.300
5280 | Tierkorperverwertungsbeitrag 15.700 15.700
5300 | Zusch. Rotes Kreuz / NEF-Wagen 13.200 12.900
5620 | Krankenanstaltenbeitrag 325.500 312.000
6120 | Gemeindestral3en 36.900 40.100
6161 | Guterwege (WEV.-Beitrag = € 40.300) 46.000 46.000
6170 | Bauhof (einschl. Pers. Kosten Gem. Arb.) 178.000 172.000
6330 | Wildbachverb.(Betreuungsdienst) 4.000 0
6900 | Beitrag zum Verkehrs-Gemeindeverband 6.500 6.700
7420 | Produktionsforderung (=lw. F6.) 5.400 5.500
7710 | Tourismus (Ausgaben. f. Tourismus, Euregio,..) 11.800 11.600
8130 | Abfallabfuhr 57.500 55.300
8140 | StraRenreinigung (=Winterdienst - neu It. VRV-Anderung 137.800 120.600

— auch Kehrdienst)
8160 | Ortsbeleuchtungen 16.000 14.700
8310 | Freibad 44.400 41.500
8460 | Markt 64 (davon Ann. Darlehen = € 15.100) 16.900 17.100
8510 | Abwasserbeseitig. (Tilg.€ 105.200/Zi. € 44.900) 258.000 253.400
9100 | Geldverkehr (Zinsen f. Kassenkr. = € 5.200) 7.600 7.100
9140 | Inv./Tilg.Zusch. Abwasserbes. Lt. Erlass 63.300 85.000

(Maastrichtbuchung — s. auch Einnahmen)
9300 | Landesumlage 74.600 70.800
9800 | Zuf.z.a0.H. (Bauhofl.Gem.Str.2011-2015 It. Fin.Plan) 4.200 5.000
9800 | Zuf.z.a0.H.(Verkehrsfl.Beitr. 6120 - einnahmenbedingt) 10.000 23.000
9800 | Zuf.z.a0.H. (KANAG 8510 - einnahmenbedingt) 10.000 80.000

AuRerordentlicher Voranschlag 2014

Der aulRerordentliche Voranschlag fir 2013 weist Gesamteinnahmen von € 1,285.400,-- und
Gesamtausgaben von € 1,102.200,--, somit einen Uberschuss von € 183.200,-- auf. Der
Uberschuss ergibt sich daraus, dass die Landes- u. BZ-Mittel der Ausfinanzierung der
Sportanlage fir 2014 zugesagt und damit veranschlagt werden konnten. Weiters sind die
Sollabgénge erst im NVA. 2014 zu veranschlagen, konnten daher bei den VA-Ausgaben 2014
noch nicht beriicksichtigt werden. Alle Ausgaben wurden maastrichtkonform in der Hohe der
gesicherten Einnahmen angesetzt.

Fur all jene Vorhaben, wo es noch keinen genehmigten Finanzierungsplan gibt, dirfen im
Voranschlag weder Einnahmen noch Ausgaben angesetzt werden, sondern nach
Genehmigung erst im Nachtragsvoranschlag.

Die Bauvorhaben 2014:

= Proj. Wildbachverbauung ,,Forstbach 2008-2022* - genehmigter Finanzierungsplan
vorhanden — Einnahmen — Ausgaben in Héhe der genehmigten Darlehensaufnahme
angesetzt. Ob das Vorhaben (Ruckhaltebecken Rathmihle) tatsachlich 2014 begonnen
bzw. Gberhaupt verwirklicht werden kann, ist dzt. noch offen bzw. fraglich.

= Sanierung/Erweiterung Sportanlage nach 2 Kat.2005 — Ausfinanzierung des Sollabganges
von € 96.500,-- fiir 2014 zugesagt — Ubernahme des Sollabganges 2013 erst im NVA.
moglich.

= GemeindestralRenbauprogramm 2011 — 2015: In den Vorjahren hohe Abgénge, daher flr
2014 geringere Investitionen vorgesehen.

= Erweiterung Kanalstrange: Die Erweiterung des Kanals BA. 06 — Neudorf-Riedersdorf
wird voraussichtlich 2014 abgerechnet. Die Ausgaben wurden in HOhe der gesicherten
Einnahmen (Darlehen, Interessentenbeitrdge) angesetzt.
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= Sanierung Amtshaus 2. Etappe (Dach): Dzt. kein genehmigter Finanzierungsplan — es
wurde um Genehmigung und um BZ. bereits im Jahr 2012 angesucht.

= Generalsanierung VS./NMS./GTS - Einnahmen / Ausgaben It. gen. Finanzierungsplan.

= Beitrag Kirchturmsanierung — Mailzusage LR. Hiegelsberger v. 1.12.2011 (BZ.-Antrag

2014)
Aulerordentliche Bauvorhaben 2014:
Bauvorhaben Einnahmen Ausgaben Ubersch. —

Fehlbetr.

San. Amtshaus 2. Etappe

(Dachsanierung) 0 0 0

Proj. Wildbachverbauung “Forstbach* 113.500 113.500

2008-2022 0

Generalsan.VS./NMS. Pabneukirchen 983.200 901.200 + 82.000

San./Erw. Sportanl. nach 2 Kat.2005 96.500 0 + 96.500

Gemeindestra3enbauprogr. 2011-2015 54.200 49.500 +4.700

Erweiterung Kanalstrange 30.000 30.000 0

Abwasserbeseitigungsanlage (Abschr. 0 0 0

Sonderdarlehen)

Beitrag Kirchturmsanierung 8.000 8.000

Zusammen 1,185.400 1,102.200 +183.200

Zu 5.

Zur Bedeckung des Abganges im oH. wird um BZ. (frihestens fur 2015 mdglich) angesucht.
Fur die ao. Bauvorhaben ,,Sanierung Amtshaus 2. Etappe — Dachsanierung“ wurde
bereits 2012 um BZ. angesucht. Bezlglich Beitrag fur Kirchturmsanierung liegt ein Mail
von LR. Hiegelsberger vor, in welchem eine BZ. fiir 2014 zugesagt wird. Bei allen anderen
Bauvorhaben liegen genehmigte Finanzierungspléane des Landes und die Genehmigung
gem. § 86 O6. GemO. vor.

Die MGde. Pabneukirchen wird streng darauf achten, dass die Bestimmungen des 8 21 Abs. 4
GemHKRO. eingehalten werden.

Zu a) Dienstpostenplan ab 1.1.2014:
Keine Anderung.

Dienstpostenplan

Allgemeine Verwaltung

1 B GD11.1 B II-VI/N1-Laufbahn

1 B GD 17.4 Cl-Iv

1 B GD 175 C I-IV/N2-Laufbahn

2 VB | GD 20.3 I/d

Handwerklicher Dienst

1 VB | GD 18.3 [l/p 3 ad personam
Johann Kriener VB
li/p 1

1 VB | GD 19.1 Il/p 3

3,38 | VB | GD 25.1 Il/p 5

Bauhof

1 VB | GD 23.1 Il/p 4

2 VB | GD 19.1 Il/p 3

1 VB | GD 23.1 [l/p 4 ad personam
Josef Gassner VB
Il/p 3

Schilerausspeisung

1 |vB [GD19.1 |[1l/p3 |
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Zu b) Mittelfristiger Finanz- und Investitionsplan 2014-2018

A Marktgemeinde Pabneukirchen 41115 DVR-Hr.: 080300 / UID-Ne.: ATUZS 141403
B Va1 Homepage: w pabneukirchen at
\ 4363 Pabneukirchen T : E-Mil: gemeinde@patinekirchen.ooe.gvat
byl Gesamtibersicht ordentlicher Haushalt e T

AUSGABEN

0 Verretungskomer und allg. Verwaltung §67.100.00 569.20000 498.400,00 470.000,00 480.100,00
1 Ofietiche Orcnung und Scherheit 49.300.00 48.300,00 46.50000 46.800,00 4760000
2 Unferricht Erziehung,Sportu. Wissenseh. £03.600,00 481.100,00 461.000,00 46960000 464.700,00
3 Kunst Kutr und Kultus 46.900,00 5040000 5220000 §2.900,00 §4.400,00
& Soziele Wohlfahrt und WohnbauBrdenng 42230000 437.400,00 450.500,00 46440000 479.600,00
5 Gesunghet 408.900,00 42270000 42810000 404.700,00 420.900,00
6 Stralen- und Wasserbay, Verkehr 2014000 21360000 276.600,00 280.000,00 264.300,00
T Wirschafsfarderung 18.400,00 16.000,00 15.800,00 16.600,00 15.600,00
8 Dienslleistungen §32.000,00 526.100,00 §30.100,00 §23.400,00 529.200,00
9 Fingnzwirschat 171.300,00 164.600,00 15.700,00 196.600,00 157.700,0
Summe Ausgaben ordentlicher Haushalt 3023.400,00 2989.100,00 2.914.800,00 2.884.000,00 2934.100,00
EINNAHMEN
0 Verketungskomer und allg, Verwaltung 4820000 5000000 4400000 4590000 46.400,00
1 Cffentiche Ordnung und Sicherht 800,00 800,00 §00,00 $0,00 8000
2 Untemicht Erziehung,Sportu. Wissensch, 170.100,00 156.700,00 168.400,00 158.900,00 150.500,00
3 KunstKultur und Kultus 830000 800,00 8.700,00 8.700,00 870000
4 Soziale Wohlfzhrt und WohnbauBrdenung 130000 1.300,00 130000 130,00 130000
§  Gesundheit 80.700.00 3570000 12.300,00 000 0.0
6 Strafien- und Wasserbav, Verkehr 126.500,00 13300000 134.000,00 135.000.00 136.000,00
T Widschaftsforderung 0,00 0,00 0,00 0.00 0,00
8§ Dienslelstungen 349.100,00 45050000 46100000 461.20000 400.000,00
9 Fnenzwirschat 167090000 188930000 170520000 172090000 175720000
Summe Einnahmen ordentlicher Haushalt 244630000 253500000 2570000 253370000 248990000
UBERSCHUSS (+)/ ABGANG [ ordentiicher Haushal 576.500,00 454.100,00 -369.200,00 -§50.300,00 444.200,00
20200/ 113%00 oy
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Vorhaben des mittelfristigen Investitionsplan AOH
il die Planungsperiode 2044 - 2018

010110 Sani Amishaus 2 Etappe (DachiRep.Fass.)
0120 SanAmishaus (Nahwirmeanschluss)
010130 - Sanierung Amtshaus (Restsanierung)
183100 AnkKLF FF.Riedersdorffink! Notstr,
178100 Proj Wildbachverb, "Forstbach 2008-2022"
212040 Generalsanierung VSINMSIGTS,

22050 EDV mit Glasfaseranbindung NMSVS
240000 Kindergarten Sanierung/Erweiterung
262200 San./Erw.Sportanl.nach 2 Kat, 2005
340100 Kirchtumdachsanierung (Abwicklung 2014)
612100 Gemeindestraienbaupr 20112015
612200 ~ Gemeindestraenbauprogramm 2016-2020
612800  Orts-u. Betriehsleitsystam Pabn.

617000 Bauhof-Erweiterung

67020 Ersatzkauf Gemeindetraktor m. Zusatzger,
617030 Ersatzkauf Kleintraktor m, Zusatzger,
617040 Ersatzkauf Gemeindetransporter

851000 Erweiterung Kanalstrénge (ink!. BA06)
841990  Abwasserbeseitigungsanlage
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TP Markigemeinde Pabneukirchen 41115
Y Marki 16

4363 Pabneutirchen

Telefon: (7265/5255-)

Mittelfristiger Investitionsplan AOH

DVRMr.: 000300 UID-Nr. ATUS5141403
Homepage: wa.pabneukirchen at
E-Mai: gemeinde@pabneukicchen.ooe.gu.at

Fax; 07265323560
Pt ey L PP

Kosten 1.402.200,00 397.200,00 351.200,00 351.200,00 576.800,00

Bedeckung
341000 Investtionsdv.Land u.Landesfonds/BA.06 5 2000000 000 0,00 0,00 000
346000 Darlehensauinanme von Raiba Pabneuk, 5 605.500,00 00 000 0,00 0,00
870000 KTZ von Bund (6TS) 3 150000,00 000 000 0,00 0,00
871000 KTZ vom Land {LZ Generalsen VSNSIGTS) 33 23890000 185.600,00 170.600,00 170,600,00 170,600,00
871100 KTZ vom Land {BZ Gen.San VS NMSIGTS) i) 24580000 190.600,00 170600,00 170600,00 283.400,00
871200 KTZvland-GTS B! 00 0.00 000 000 112.800,00
910000 2uf aus OH (Gem.Str2011-2015-Bauhofl) by 42000 5.000,00 000 000 0,00
910100 Zufv.o.H-Verkehrsf 6120(GemSte.145) 81 10:000,00 500000 0,00 000 0,00
910300 ZufuoH{KANAG 8510) B 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00

Summe 1.285.400,00 387.200,00 351.200,00 351.200,00 576.800,00
SALDO Kosten/Bedeckung 183.200,00 0,00 0,00 0,00 0,00

—_—_——— e

kiSRRI
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Zu ¢) Hochstbetrag Kassenkredit 2014

Einnahmen o0.H. 2014 = € 2,446.900,--, davon ¥ = € 611.725,-- Hochstbetrag Kassenkredit.
Der derzeitige Kassenkredit lauft am 30.4.2014 aus, wird gesondert ausgeschrieben und vom
GR. vergeben.

Wenn man die Gemeinden miteinander vergleicht, stellt sich fir GV. Raimund Haider
die Frage, warum sich in Pabneukirchen ein so hohes Defizit ergibt.

Laut VzBgm. Riegler und AL. Mayrhofer hat z.B. die Gemeinde Minzbach keine
Hauptschule, viele Gewerbebetriebe und viele Einwohner, St.Georgen am Walde z.B.
hat viel mehr Einwohner als Pabneukrichen. Laut Burgermeister Buchberger hat
Pabneukirchen viele Arbeitsplatze verloren bei gleichbleibender Einwohnerzahl.

GV. Raimund Haider erkundigt sich nach den Ausgaben fur den Winterdienst. Laut
Amtsleiter wurden bereits im NVA.2013 die Ausgaben nach unten Kkorrigiert. Im
Voranschlag 2014 wurden wieder Ausgaben in ,,normaler* H6he angesetzt.

Laut GV. Raimund Haider missten die Ausgaben des Bauhofs auch weniger werden,
denn durch die Aufnahme eines weiteren Bauhofmitarbeiters durften kaum noch
Uberstunden anfallen. Laut Amtsleiter ergaben sich 2013 geringere Instandhaltungs-
und Anschaffungskosten.

Laut GV. Christian Steindl hat die Gemeinde nichts davon, wenn notwendige
Anschaffungen oder Reparaturen nicht gemacht werden. Es wird seitens der Gemeinde
kein Geld unnétig ausgegeben und wenn Ausgaben der Gemeinde zugute kommen,
sind einige Tausender mehr oder weniger egal.

GR. Anneliese Lindtner erkundigt sich, was mit den Rickzahlungen aus
Krankenanstaltenbeitrdgen geschieht. Laut Amitsleiter werden diese mit den
Vorauszahlungen gegenverrechnet.

Beschluss des Gemeinderates:

Auf Antrag von Birgermeister Johann Buchberger beschlieft der Gemeinderat

einstimmig durch Handerheben

» den Voranschlag 2014 mit den 0.a. Summen,

» den Mittelfristigen Finanz- und Investitionsplan mit den 0.a. Summen und die darin
angefuhrten ao. Vorhaben,

» den o.a. Dienstpostenplan,

» den Kassenkredit 2014 mit dem Hochstbetrag von € 611.725,-- (Vergabebeschluss
bei ndchster Gemeinderatssitzung).

Zu TOP. 11.) Bedarfszuweisungsantrage 2014

a) bereits genehmigte / laufende BZ.-Antrage:

Bauvorhaben BZ-Betrag 2014 Anmerkung:
Gem.-StralRenbauprogr. 2011-2015 20.000
San. bzw. Neuerrichtung Sportanlage 48.250 | 2014 ausfinanziert
VS./NMS.-Gen.San.inkl.GTS 170.617 | genehmigt 08.01.2014
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b) neue / noch nicht genehmigte BZ.-Antrage 2014:

Vorhaben BZ-Betrag Anmerkung:
(Antrag 2014)
Abgangsdeckung 2013 520.300 | Lt. NVA. 2013
Gem. Beitrag Kirchturmsanierung 8.000
Fernwarmeanschluss Amtshaus 30.000 | Bereits 2012 angesucht

c) Gemeindefahrzeuge (groRer, kleiner Traktor m. Geréten, Transporter), KLF fir FF.
Riedersdorf

Gemeindefahrzeuge (gr./kL.Tr. m. Ger., | ca. 160.000 Nach pers. Absprache mit
Transp) Gem. Referenten
KLF. FF-Riedersdorf ? Nach pers. Absprache mit

FF. Riedersdorf und
Gemeindereferenten

Beschluss des Gemeinderates:
Auf Antrag von Birgermeister Johann Buchberger beschlieft der Gemeinderat
einstimmig durch Handerheben die o0.a. Bedarfszuweisungsantrage fiir 2014.

Zu TOP. 12.) Resolution gegen den Ausbau von Atomkraftwerken und gegen die
Errichtung von Atommillendlagern in Tschechien

Das ANTI ATOM KOMITEE hat uns folgende Resolution zur Beschlussfassung
durch den Gemeinderat Ubermittelt:

RESOLUTION

des Gemeinderates der Marktgemeinde
Pabneukirchen vom 28.01.2014
gegen den Ausbau von Atomkraftwerken und gegen
die Errichtung von Atommullendlagern in
Tschechien

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Pabneukirchen fordert die OG.
Landesregierung und die Osterreichische Bundesregierung auf, die rechtlich
mdoglichen MalRnahmen zu ergreifen, sowie bilaterale und multilaterale
Gesprache mit allen Verantwortungstrager zu fuhren, um dem Ausbau
bestehender Atomkraftwerke und der Errichtung von Atommullendlager in
Tschechien entgegenzuwirken. Der tschechischen Regierung ist klar zu
vermitteln, dass solche Schritte seitens der Republik Osterreich entsprechend
dem Beschluss des Nationalrates vom 13. November 2012 nicht geduldet und
strikt abgelehnt werden.
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Beqgrindung:

Neben dem Ausbau von bestehenden Atomkraftwerken beabsichtigt die
Tschechische Republik, ein Atommdullendlager zu errichten. Einer der
maoglichen Standorte ist der Truppenibungsplatz Boletice, welcher nur 18
Kilometer von der obergsterreichischen Staatsgrenze entfernt liegt. Als weitere
Standorte fur ein Atommullendlager stehen die Orte: Lodherov, Bozejovice,
Budisov, Lubenec, Rohoza und Hradiste zur Diskussion. Bereits die in
unmittelbarer Nahe zu Oberdsterreich befindlichen Atomkraftwerke Temelin
und Dukovany sind eine stdndige Bedrohung fur die Gesundheit der
oberdsterreichischen Bevdlkerung. In beiden Werken wurden erst kirzlich bei
Stresstests Sicherheitsmangel festgestellt. Dass zu diesen geféhrlichen
Atomkraftwerken auch noch ein oder mehrere Atommullendlager errichtet
werden sollen, ist nicht zu akzeptieren. Die Belastung fir Oberdsterreich und
seine zukunftigen Generationen mit der riskanten Technologie der Atomkraft
muss verhindert werden.

Pabneukirchen, am 28.01.2014

Der Birgermeister:
272/E XXIV. GP

Entschliel3ung

des Nationalrates vom 13. November 2012

betreffend die konsequenten Umsetzung der dsterreichischen Anti-Atompolitik mit dem
Ziel eines europaweit raschest moglichen Ausstiegs aus der Kernenergie

Die zustandigen Mitglieder der Bundesregierung werden ersucht, die Intention der Petition
Abschalten! Jetzt!“, eingebracht von den Klubobleuten von SPO, OVP, den Griinen und der
FPO und unterstiitzt vom BZO aufzugreifen, sowie sich zur Durchsetzung des
,Gemeinsamen Osterreichischen Aktionsplans Internationales Umdenken von der
Kernenergie® fur folgende Punkte einzusetzen:

- Sofortige Abschaltung aller Reaktoren unter Ausschopfung aller zur Verfiigung stehenden
Rechtsmittel, die aufgrund ihres Alters, ihrer Bauart, ihrer Lage oder ihres Zustandes als
besonders geféahrlich im Sinne eines von ihnen ausgehenden Risikos fiir Bevdlkerung und
Umwelt eingestuft wurden;

- Weiterhin politischen Druck auf Lander auszuiiben, die planen ein Kernkraftwerk zu bauen,
auszubauen oder zu erneuern und Osterreich nur mangelhaft dariiber informieren; falls kein
Ergebnis erzielt werden kann, Prifung und Inanspruchnahme samtlicher zur Verfligung
stehender Rechtsmittel;

- Einleitung und Weiterflihrung des ehest mdglichen Ausstiegs aus der Kernenergie im
gesamteuropaischen Kontext in Kooperation mit den anderen nuklearkritischen Staaten
innerhalb und aufRerhalb der EU;

- Alle Mdéglichkeiten zur Einberufung einer Euratom-Vertragsrevisionskonferenz mit dem Ziel
eines Atomausstieges auszuschopfen;
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- Unterstiitzung europaischer Initiativen sowie weitere Forcierung, Entwicklung und
Finanzierung nationaler Instrumente zur Steigerung der Energieeffizienz und der Forderung
erneuerbarer Energien;

- Auf européischer Ebene nichts unversucht lassen, um zu Kostenwahrheit zu gelangen und
nach Maglichkeit die Kosten fur die Endlagerung dem Atomstrom einzupreisen;

- Initierung und Weiterverfolgung der fiir den Ausstieg notwendigen Diskussionsprozesse in
allen relevanten EU-Gremien und anderen Foren;

- Auf européischer Ebene nichts unversucht lassen, um den Vorstol3 einiger européischer
Staaten EU-Subventionen fir den Ausbau der Kernenergie zu erméglichen, zu verhindern;

- Weiterhin Sicherstellung von Nuklearanlageniberprifungen im Rahmen der Stresstests
unter Einbindung auch dsterreichischer Experten;

- Sicherstellung einer transparenten Mdglichkeit auch fur Nicht- Regierungsorganisationen
und Oppositionsparteien zur Stellungnahme bei den Stresstests;

- Einsatz fur liickenlose und umfassende Uberprifung samtlicher Kernkraftwerke in der EU;
- Einsatz fr die Entwicklung und Errichtung eines europaischen Nuklearsicherheitssystems;
- Veroffentlichung der Stresstestergebnisse auf europaischer Ebene;

2 von 2 272/E XXIV. GP - EntschlieBung - Einsatz fir weitere Treffen und Beratungen von
Ministern aus Staaten, die Kernenergie nicht nutzen, und Ubermittlung der Ergebnisse
solcher Treffen an den Rat der EU und die Europaische Kommission;

- Einsatz firr die Steigerung der Anzahl von Staaten, die an solchen Treffen — auch als
Beobachter —teilnehmen;

- Manahmen zur Beendigung der indirekten Subventionierung der Kernenergie durch
niedrige Versicherungssummen und einheitliche Haftungsregeln fiir Kernkraftwerke; -
Blundelung der Krafte von Bund und Landern gegen die Kernenergie und regelmaiige Bund-
Lander Koordinationsgespréache auf politischer Ebene und eine transparente Darstellung der
Ergebnisse;

- Umsetzung der im IAEO Aktionsplan fiir Nukleare Sicherheit enthaltenen Elementen unter
anderem durch Abhaltung von Seminaren mit internationaler Beteiligung zu
Nuklearinformationspolitik;

- Eintreten fir die vollstandige Anwendung einheitlicher héchster Sicherheitsstandards auf
internationaler Ebene;

- Einsatz fur verpflichtende, regelmaRige und flachendeckende Uberpriifungen der
Nuklearen Sicherheit auf internationaler Ebene; - Verbesserung der Informationsrechte auch
durch weitere Abschliisse von Nuklearinformationsabkommen;

- Weiterhin Nutzung aller EU Rechtsmittel zur mdglichst friihzeitigen Information tber
Nuklearprojekte;

- Hinwirken auf die Européische Kommission und andere EU Einrichtungen bei der
Weitergabe von Daten und Information Gber mdgliche Nuklearprojekte; - Genaue
Beobachtung der Entwicklung der nationalen Programme gemaR Richtlinie 2011/70/
Euratom Uber einen Gemeinschaftsrahmen fir die verantwortungsvolle und sichere
Entsorgung abgebrannter Brennelemente und radioaktiver Abfalle sowie der koordinierte
Einsatz gegen die geplanten grenznahen Endlager, insbesondere in den Nachbarstaaten im
Sinne der maximalen Sicherheit fur die 6sterreichische Bevoélkerung und Umwelt.

Die Resolution soll gesendet werden an:

Bundeskanzleramt Osterreich
Ballhausplatz 2
1014 Wien

Bundesministerium fur Land- u. Forstwirtschaft
Umwelt u. Wasserwirtschaft

Stubenring 1

1010 Wien
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Amt der OO. Landesregierung
Direktion Prasidium

Abteilung Prasidium
Landhauspatz 1

4021 Linz

Beschluss des Gemeinderates:
Auf Antrag von Birgermeister Johann Buchberger beschlieft der Gemeinderat
einstimmig durch Handerheben die vorliegende Resolution.

Zu TOP. 13.) Allfalliges

— Bauhofbus: GV. Raimund Haider erkundigt sich, ob der Bauhofbus repariert
wurde. Laut Birgermeister wurden nur die Kupplung und das Getriebe repariert,
Kosten ca. € 4.800,-, die restlichen Reparaturen (StoRdampfer,...) werden beim
Pickerl gemacht, weil keine Finanzierungszusage seitens des Landes flr ein neues
Fahrzeug zu bekommen ist, bzw. nur gegen Abtausch mit einem anderen BZ-
Antrag. Der Vizebirgermeister halt diese Vorgangsweise fur nicht sinnvoll.

— Beleuchtung Gehsteig Bereich Wartehaus Schule bis Lagerhaus: Laut GV.
Raimund Haider sind die Kabel bereits verlegt. Er erkundigt sich, ob die Errichtung
der StraBenlaternen auch vorgesehen ist. Laut Birgermeister hatte die
Gehsteigbeleuchtung Richtung Markt-Stid, wegen hoherer Frequentierung,
Vorrang. Vom Wartehaus der Schule bis zur ersten Laterne gibt es keine
Verbindung, weil ein Anschluss an diesen Stromkreis wegen Uberlastung nicht
geplant ist. Fir diese Beleuchtung und fur die Beleuchtung der Pfarrsiedlung 11 ist
eine zusatzliche Stromkreisanbindung im Bereich Lagerhaus zu errichten.

— Gehsteig entlang der Kellergasse: GV. Raimund Haider regt an, diesen Gehsteig
wieder einzuzeichnen. Lt. Biirgermeister wére dies fiir vergangenen Sommer schon
vorgesehen gewesen, die ausfuhrende Firma konnte aber keinen passenden Termin
mehr finden.

— E-Bike Ladestation: GV. Raimund Haider erkundigt sich nach dem aktuellen
Stand. Laut Birgermeister wird das demnéchst angegangen. Ende Marz/April 2014
endet die Forderungsfrist. Im Zuge der Errichtung dieser Station soll auch der
Mullplatz berdacht werden. Der Plan ist mit dem Bausachverstandigen noch zu
besprechen bzw. von diesem zu beflirworten.

— Strauchschnitt: GV. Raimund Haider erkundigt sich nach den Einnahmen des
Strauchschnitts. Laut Burgermeister wird der grobe Strauchschnitt vom
Sammelplatz FHE Leitner gehackt und zu marktiblichen Preisen verkauft. Den
privaten Lieferanten entstehen keine Kosten.

= Vorplatz bei Faux: GV. Raimund Haider erkundigt sich nach dem aktuellen Stand.
Laut Birgermeister ware das am besten mit der Losung des Offentlichen Gutes mit
Sambock abzuhandeln. Details Gber die Wegverlegung, Zustimmung der Anrainer
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und die Vermessung sind noch abzukldren — man ist aber noch nicht
dazugekommen.

— Postpartnerstelle: GR. Anneliese Lindtner erkundigt sich nach dem aktuellen
Stand. Der Bilrgermeister hat kirzlich mit Herrn Gamsjager von der Post AG
telefoniert. Ohne barrierefreie  Rdume gibt es keine Chance fur eine
Postpartnerstelle.

— Funkglocke fiir Parteien: GR. Anneliese Lindtner regt die Anbringung einer
Funkglocke an. Diese ware flr den Parteienverkehr dringend notwendig.

— Sanierung Mauer Kellergasse: GV. Christian Steindl erkundigt sich nach dem
aktuellen Stand. Laut Blrgermeister ist die Sanierung heuer moglich, weil das
Gemeindepersonal aufgestockt wurde. Durch diese Arbeiten entsteht keine all zu
hohe finanzielle Belastung, da die Arbeiten in Eigenregie durchgefihrt werden und
Steine vorhanden sind.

— Kanaldeckel Riedersdorf: GR. Johann Haider erkundigt sich nach dem aktuellen
Stand. Die Kanaldeckel wurden besichtigt. Es ist eine Streitfrage zwischen dem
GW-Erhaltungsverband als Bauleiter und der Firma Malaschofsky. Laut
Burgermeister erfolgt Ende Juni 2014 die Endabrechnung des Kanalprojektes, bis
dahin muss die Angelegenheit abgeschlossen sein.

— Faschingsumzug: Der KA-Obmann Josef Lumetsberger ladt alle sehr herzlich zum
Faschingsumzug am Sonntag, 2. Marz 2014 ein.

Sonst keine weiteren Wortmeldungen.

R i i e e i e e I SR A i i i e S i e e i

Nachdem die Tagesordnung erschopft ist und sonstige Antrdge und Wortmeldungen
nicht mehr vorliegen, schlieBt der Burgermeister als Vorsitzender die Sitzung des
Gemeinderates um 22:35 Uhr.

(Vorsitzender) (Schriftfuhrer)

R i e e e e i e i S i I O i i e e
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Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift
in der Sitzung am keine Einwendungen erhoben wurden / Giber
die erhobenen Einwendungen der beigeheftete Beschluss gefasst wurde. *)

Pabneukirchen, am 20

(Der Vorsitzende)

(Gemeinderat) (Gemeinderat) (Gemeinderat)
(* Nicht zutreffendes streichen)
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	Verhandlungsschrift
	Auf Antrag von Bürgermeister Johann Buchberger nimmt der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben den vorliegenden Erlass des Landes OÖ. (IKD-2013-223458/11-Sec, vom 27.11.2013) zur Kenntnis.

